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Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung
für Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen
Neuenhain und Altenhain.
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willkommen@blumenauer-badsoden.de
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„Die Leichtigkeit des Ungewöhnlichen“: 
Mendelssohn Tage der Musik 2026 überraschen

Bad Soden (Sc) – Auch in diesem Jahr kön-
nen sich die Liebhaber der klassischen Musik 
auf die Veranstaltungen im Rahmen der Men-
delssohn Tage der Musik in Bad Soden freu-
en. Vom 17. Oktober bis zum 8. November 
warten die Mendelssohn Tage der Musik mit 
einem abwechslungsreichen Programm auf, 
das sowohl Highlights der klassischen Musik 
abbildet, als auch den Mut zu Neuem zeigt. 
Wie auch in den vergangenen Jahren zeichnet 
Sabine Schaan für die künstlerische Leitung 
verantwortlich – immer auf der Suche nach 
neuen (musikalischen) Herausforderungen 
und frischen Ideen. Die Gäste können sich im 
Rahmen der Mendelssohn Tage auf insgesamt 
sechs Veranstaltungen freuen, darunter ein 
Kinokonzert, Stadtführungen, eine Hommage 
an die große Chansonette Hildegard Knef  
sowie ein traditionelles Kammer- und ein 
Kirchenkonzert.

Kinokonzert
Das Kinokonzert beschäftigt sich in diesem 
Jahr mit dem Fall des Komponisten Salieri, 
der annähernd drei Jahrhunderte musikalisch 
so gut wie nicht musiziert wurde. Grund da-
für war das Gerücht, Salieri hätte bei Mozarts 
Tod seine Finger im Spiel gehabt. Unter dem 
Titel „Fake News – Salieri“ nimmt die Veran-
staltung am 17. Oktober dieses Thema – mit 
Erzählungen, Musikstücken und in Kombina-
tion mit dem Kinofilm „Amadeus“ – auf und 
setzt die traurigen „Fake News“ in Bezug zu 
den neuesten historischen Erkenntnissen. 
Mozart und Salieri waren Weggefährten mit 
dem Unterschied, dass Salieri eine gut be-
zahlte und anerkannte Stellung als Hofkapell-
meister innehatte, während das Genie Mozart 
keinerlei öffentliche Positionen bekleidete. 
Die Gerüchte um den „Mord“ Salieris an Mo-
zart haben ihren Ursprung wohl in der Rivali-

tät der beiden Musiker, die zu Lebzeiten der 
beiden nicht abzustreiten war. Weil das Genie 
Mozarts den Hofkapellmeister Salieri angeb-
lich musikalisch weit überragte, entstand das 
Gerücht, dass Letzterer seinen „lästigen Riva-
len“ beiseitegeschafft habe. Dass diese An-
nahme so nicht haltbar ist, zeigt sowohl der 
Inhalt eines Briefwechsels, als auch die Ent-
deckung einer gemeinsamen Komposition 
aus dem Jahr 1785, die die Namen von Mo-
zart, Salieri und Cornetti trägt. Damit steht 
heute fest: Rivalität ja – aber ein Mord wohl 
eher nicht, womit der Bann gebrochen und 
der Ruf Salieris wiederhergestellt ist. Erfreu-
licherweise kommen seine Werke seit dem 
Jahr 2015 nun auch wieder vermehrt zur Auf-
führung. Der im Anschluss an den musika-

lisch gestalteten Teil gezeigte Kinofilm 
„Amadeus“ nimmt die (heute widerlegte) 
Verleumdungsgeschichte auf und kann – im 
Hinblick auf die aktuellen Erkenntnisse – in 
einem ganz neuen Licht betrachtet werden. 

Stadtführungen 
Auch in diesem Jahr finden an zwei Terminen 
(18. und 25. Oktober) die beliebten Stadtfüh-
rungen zum Thema „Auf Mendelssohns Spu-
ren – Von Quelle zu Quelle“ und „Ohne 
Frack, ohne Klavier, aber mit Eseln …“ statt. 
Richard Sippl nimmt die Gäste mit auf eine 
Reise zu den Spuren Felix Mendelssohn 
Bartholdys, die dieser in Bad Soden hinterlas-
sen hat. Der Komponist weilte zur Kur in Bad 
Soden und verbrachte hier regelrechte „Ar-
beitsurlaube“. Der Weg führt unter anderem  
vorbei an seinem damaligen Aufenthaltsort, 
der Villa Nassovia. Richard Sippl stellt auf 
dem Weg einige der Zeichnungen des Kom-
ponisten an den „Originalschauplätzen“ vor. 

Das besondere Konzert
… beschäftigt sich in diesem Jahr mit der 
„Rose vom Ku´damm“. Am 24. Oktober 
kommen die Freunde des Chansons voll auf 
ihre Kosten, denn dann findet in den Räum-
lichkeiten der Tanzschule Pelzer ein Hilde-
gard Knef Abend statt. 
Wer behauptet, dass Hildegard Knef gut sin-
gen konnte, wird unter Umständen mitleidige 
Blicke ernten, aber auf die Singstimme, so 
Sabine Schaan, kommt es bei Hildegard Knef 
eigentlich gar nicht an. Die Schauspielerin 
war eine starke Frau ihrer Zeit – sie war Sän-
gerin, Schauspielerin, Schriftstellerin und 
Überlebenskünstlerin. Wohnhaft im Berlin 
der Nachkriegszeit navigierte sie mit Mut und 
Authentizität durch eine Ära, die den Men-
schen sehr viel abverlangte. Mehr als durch 

Freuen sich, mit den Mendelssohn Tagen der Musik auch in diesem Jahr ein ganz besonderes Programm – aus der Region und für die Region – 
präsentieren zu können: Markus Franz (Mitglied des Vorstandes, Taunussparkasse), Sabine Schaan (Vorstandsmitglied der Bad Sodener Musik-
stiftung), Dr. Jürgen Frei (Gründer der Bad Sodener Musikstiftung) und Bürgermeister Dr. Frank Blasch (v.l.).� Foto: Stadt Bad Soden 

den Gesang, wurden ihre Lieder getragen 
durch ihre markante Stimme und dem damit 
verbundenen Ausdruck. Sie setzte auf diese 
Weise ein Zeichen für Mut, Haltung und Au-
thentizität. 

Das Kammerkonzert
Ein „Klassiker“ der Musiktage ist das Kam-
merkonzert, das in diesem Jahr vom Orchester 
der Gesellschaft der Musikfreunde Bad Soden 
am Taunus e.V. präsentiert wird. Am 1. No-
vember wird das Orchester unter der Leitung 
von Alexander Ebert unter dem Titel „Die 
Leichtigkeit des Ungewöhnlichen“ die Haydn-
Variationen von Johannes Brahms, die Sinfo-
nia concertante von W. A. Mozart und die Sin-
fonie in D-Dur von Juan Crisostomo de Arria-
ga zu Gehör bringen. Das Konzert findet unter 
der Beteiligung von Anna Lee (Violine) und 
Jelena Antic (Bratsche) statt. 

� Fortsetzung Seite 3� Foto: Stadt Bad Soden 
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Multivisions-Vortrag mit 
Fotograf Oliver Ulmer
Neuenhain (bs) – Die Flusslandschaft Elbe 
repräsentiert eine Vielzahl verschiedener, 
noch weitgehend ursprünglicher Lebens-
räume eines mitteleuropäischen Urstrom-
tals, die eng miteinander verzahnt sind. Sie 
ist ein wichtiges Refugium für anderenorts 
selten gewordene Tier- und Pflanzenarten. 
Über viele Jahre hat sich der passionierte 
Tier- und Naturfotograf Oliver Ulmer in sei-
ner Arbeit den Elbtalauen gewidmet. Die 
Bilder dieser Multivision sind das Ergebnis 
unzähliger Tage und Nächte über alle Jah-
reszeiten hinweg, die er in der Auenwildnis 
verbracht hat, im Tarnzelt, mit der Drohne 
oder beim Platzieren der Kamerafallen für 
die Nachtaufnahmen.
Der Multivisions-Vortrag am Mittwoch, 5. 
August, um 19.30 Uhr in der Seniorenresi-
denz Augustinum nimmt die Teilnehmen-
den mit auf eine faszinierende Reise durch 
das wilde Auenland. 
Der Eintritt kostet 10 Euro.

15. Taunus Filmfest  
erstmals auch in Bad Soden

Bad Soden (bs) – Das Taunus Filmfest macht 
in diesem Jahr erstmals Station in Bad Soden. 
Im Rahmen des 15. Jubiläums werden vom 6. 
bis 8. August im Kino CasaBlanca internatio-
nale Lang- und Kurzfilme gezeigt.

Begegnungen
Das Taunus Filmfest versteht sich als Treff-
punkt für alle, die die Begeisterung für Kino 
und Film teilen. 
Im Mittelpunkt stehen dabei nicht nur inter-
nationale Filme, sondern vor allem der per-
sönliche Austausch zwischen Filmschaffen-
den und Publikum. Mit Filmgesprächen, 
Workshops und weiteren Veranstaltungen 
schafft das Festival Raum für Begegnungen, 
neue Perspektiven und kreative Impulse – und 
bringt lokale Talente ebenso wie internationa-
le Gäste zusammen. Die besten Beiträge wer-
den nach Abschluss des Taunus Filmfests aus-

gezeichnet. Das Festival findet außerdem in 
Oberursel, Bad Homburg und Eschborn statt. 
Die Übersicht über alle Angebote gibt es un-
ter www.taunale.de

Filmprogramm im Kino CasaBlanca:
6. August, 17.30 Uhr:  
Pizza Under Fire (+ Live Q&A)
6. August, 20.30 Uhr:  
Drei Leben Lang (+ Live Q&A)
7. August, 17.30 Uhr:  
An Ideal Crime (+ Live Q&A)
7. August, 20.30 Uhr:  
Zündung (+ Live Q&A)
8. August, 15.00 Uhr: Jimmy & The Demons
8. August, 17.30 Uhr: Bubbles

Tickets und weitere Informationen gibt es 
unter www.taunale.de oder unter 
www.casablanca-badsoden.de

Ein Hauch von Cannes: Das Taunus Filmfest lockt auch Prominenz zur Eröffnung nach Bad 
Homburg.� Foto: Bernd Euring 

Sommernachtsfest 2026:  
Musik, bunte Stände und Feuerwerk

Bad Soden (bs) – Am Samstag, 15. August, 
lädt die Stadt Bad Soden wieder zum Som-
mernachtsfest ein. Gefeiert wird im Alten 
Kurpark, auf der Königsteiner Straße, im un-
teren Bereich der Kronberger Straße bis zur 
Salinenstraße sowie in Teilen der Altstadt. 
Besucherinnen und Besucher erwartet von 15 
Uhr bis 1 Uhr nachts ein abwechslungsrei-
ches Programm mit Livemusik, kulinarischen 
Angeboten, Verkaufsständen und vielen Akti-
onen für Kinder.

„Nacht der Lichter“ 
Auch in diesem Jahr steht das Sommernachts-
fest unter dem Motto „Nacht der Lichter“. 
Mit Einbruch der Dunkelheit werden das  
Badehaus, die Bäume im Alten Kurpark und 
Teile der Königsteiner Straße stimmungsvoll 
illuminiert und verleihen dem Fest eine be-
sondere Atmosphäre. 

Musik auf mehreren Bühnen 
Eröffnet wird das Sommernachtsfest um 15 
Uhr von Bürgermeister Dr. Frank Blasch vor 
der Konzertmuschel im Alten Kurpark. An-
schließend sorgen Bands und Musikgruppen 
auf mehreren Bühnen bis 23.30 Uhr für Un-
terhaltung. Für Kinder gibt es am Nachmittag 
zahlreiche Spiel- und Mitmachangebote so-
wie Fahrgeschäfte, eine Hüpfburg und ein 
Trampolin. 

Kulinarik und Marktstände 
Entlang der Festmeile laden zahlreiche Es-
sens- und Getränkestände zum Verweilen ein. 
Darüber hinaus bieten Händlerinnen und 
Händler unter anderem handgefertigten 
Schmuck, Kunsthandwerk und kleine Ge-
schenkideen an. 

Feuerwerk um 23.45 Uhr 
Den Höhepunkt des Sommernachtsfests bil-
det um 23.45 Uhr das traditionelle Feuerwerk. 
Einen besonders guten Blick bietet die obere 
Wiese im Alten Kurpark. „Neben dem Feuer-
werk hat sich auch das im vergangenen Jahr 
erweiterte Bühnenkonzept mit noch mehr 
Musik bewährt. Ich freue mich auf ein fröhli-
ches Sommernachtsfest mit vielen Gästen 
und hoffe auf bestes Wetter“, sagt Bürger-
meister Dr. Frank Blasch. 

Pendelbusse und Parkmöglichkeiten 
Die kostenlosen Pendelbusse in die Stadtteile 
Neuenhain und Altenhain fahren auch in die-
sem Jahr wieder vom Bad Sodener Busbahn-
hof ab. Die Fahrpläne werden am Veranstal-
tungstag an den Haltestellen ausgehängt und 
rechtzeitig vorab auf der städtischen Home-
page einsehbar. 
Alle Informationen zum Bühnenprogramm, 
den kompletten Standplan und Angaben zu 
Straßensperrungen gibt es auf der Homepage 
der Stadt. 

Straßensperrungen 
Während des Sommernachtsfests am Sams-
tag, 15. August, ist die Königsteiner Straße 
zwischen Alleestraße und Paul-Reiss-Straße 
von 12 Uhr bis Sonntagmorgen, 6 Uhr, voll 
gesperrt. Die Zufahrt zum Parkhaus am Bahn-
hof ist offen. 
Verkehrsteilnehmer umfahren an diesem Wo-
chenende die Bad Sodener Innenstadt am bes-
ten weiträumig. Festteilnehmern wird drin-
gend empfohlen, mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln anzureisen. Während des Sommer-
nachtsfests kann außerdem das Parkhaus am 
Bahnhof kostenfrei genutzt werden.

Das Sommernachtsfest in Bad Soden ist ein Fest für die ganze Familie. 
� Foto: Stadt Bad Soden 

Technik-Kraulkurs für Erwachsene
Bad Soden (bs) – Der Erste Sodener 
Schwimm-Club 1927 e.V. bietet aufgrund 
der großen Nachfrage einen weiteren Tech-
nikkurs „Kraulschwimmen“ für Erwachsene 
an. Der Kurs findet ab dem 12. August vier-

mal mittwochs von 19.45 bis 20.30 Uhr im 
FreiBadSoden statt. Weitere Informationen 
zum Kurs finden Interessierte unter 
www.essc-online.de oder 
E-Mail an: schwimmsport@essc-online.de
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33% UNSERES
LEBENS VERBRINGEN
WIR MIT SCHLAF.

Wir beraten Sie gerne, um den perfekten Schlafkomfort zu 
erreichen. Nutzen Sie unsere Erfahrung aus 171 Jahren.

Da sollte uns nicht egal sein, worauf wir liegen. 
Hochwertige Materialien. Exklusive Designs.

Flagship Store & Zentrale:
Hanauer Landstraße 174
60314 Frankfurt/Main

Cityhaus:
Sandgasse 6
60311 Frankfurt/Main

Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2
61348 Bad Homburg

-WISSEN

Longevity  

Es gibt eine klinische Studie, 
die eine signifikante Verlangsa-
mung der biologischen Alterung 
in Verbindung mit Multivitamin-
präparaten nachweisen konnte. 
Man hat bei 21.000 Teilnehmer 
die Alterungsmarker im Blut ge-
messen und dann über 2 Jahre 
beobachtet. Es gab Blind-, Pla-
cebo-, Kakao- und eine echte 
Testgruppe. Das Ziel war an der 
genetischen Alterung Verzöge-
rungen festzustellen. Vorweg – 
die Kakao-Gruppe war wie die 
Placebo-Gruppe ohne Effekte. 
Die Multivitamin-Gruppe im 
Alter von 70 Jahren hatte eine 
Verringerung der Altersmarker 
um 1-2 Monate pro Jahr. Dieser 
beobachte Effekt wird jetzt wei-
ter untersucht. Es könnte aber 
auf Mikronährstoffdefizite gera-
de in der älteren Zielgruppe hin-
weisen. Gerade diese Personen 
ernähren sich oftmals nicht mehr 
so ausgewogen oder nehmen 
zu wenig Nahrung zu sich, um 
eventuell den kompletten Bedarf 
im Körper abzudecken.
E-Rezepte aus der Region am 

gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Gesetzlicher Risikohinweis: Der Erwerb dieser 
Wertpapiere ist mit erheblichen Risiken verbunden 
und kann zum vollständigen Verlust des ein-
gesetzten Vermögens führen.

POWERED BY

Solarpark 
Ratekau

Zeichnungssumme: ab 50 EUR
Festzins: 5,50 % - 7,50 % p.a.  
je nach Tranche
Möglicher Erfolgszins: 0,50 % p.a. 
im optimistischen Szenario
Rückzahlung: zum Laufzeitende;  
optionale Teil-Rückzahlungen  
während der Laufzeit

Emittent:
Green Vision Two 
GmbH & Co. KG
Holzdamm 28-32
20099 Hamburg

Highlights

Scannen für mehr Infos!

Jetzt investierbar

Ihr Einstieg in erneuerbare Energien: 
Ab 50 € in den Solarpark 
Ratekau investieren.

Festzins

ab 5,50%

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 15: Der nacheheliche Unterhalt 
von Andrea Peyerl
Ihr Ehepartner ist gesund, betreut keine gemeinsamen minder-
jährigen Kinder und erzielt Einkünfte aus eigener Erwerbstätigkeit. 
Trotzdem wird nachehelicher Unterhalt verlangt. Diesen Unter-
halt nennt man „Aufstockungsunterhalt“. Er soll vom Grundsatz 
her die Differenz zwischen dem Einkommen des Unterhaltsver-
pflichteten und dem Einkommen des Unterhaltsberechtigten ab-
decken. Es gibt heute keinen Anspruch mehr auf „angeheirateten 
Luxus“, gleichwohl sind die ehelichen Lebensverhältnisse und die 
eheliche Rollenverteilung von Bedeutung. Ausgeglichen werden 
primär sogenannte „ehebedingte Nachteile“.

Diese können beispielsweise dadurch entstehen, dass sich ein 
Ehepartner während der Ehe ausschließlich der Familie gewid-
met und auf eine berufliche Entwicklung verzichtet hat. Man 
wird sich also fragen müssen, wo der Ehepartner heute beruflich 
ohne die Ehe stehen würde. Welches Einkommen könnte erzielt 

werden, wenn ohne Unterbrechung gearbeitet worden wäre? 
Unterhaltszahlungen sollen für diesen Fall als Aufstockung die 
Differenz zwischen dem tatsächlich erzielten Einkommen und 
dem ohne Ehe erzielbaren Einkommen abdecken.

Wie immer bedarf es auch hier einer individuellen Betrachtung. 
Fazit: Vor dem Abschluss einer Unterhaltsvereinbarung sollten 
Sie sich auf jeden Fall beraten und bestehende Verpflichtungen 
überprüfen lassen. 

Fortsetzung am Freitag, dem 14. August 2026.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Auktionshaus-Bad-Homburg.de 
Tel. 0 61 72 - 27 19 19

Wir freuen uns  
auf Ihre Einlieferungen

NÄCHSTE AUKTION 15.8.26

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung.

– Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht –

Nordring 5 – 9
65719 Hofheim am Taunus

„Die Leichtigkeit des Ungewöhnlichen“
Fortsetzung von Seite 1
Die Musik von Arriaga ist bei diesem Konzert 
etwas ganz Besonderes, denn der Komponist 
galt als Wunderkind und wird auch als der 
„spanische Mozart“ bezeichnet. Seine Musik 
wird als außergewöhnlich und „frisch“ be-
schrieben – bedauerlicherweise verstarb der 
Komponist bereits im Alter von nur 20 Jah-
ren, weshalb seine Stücke recht selten gespielt 
werden – ein Grund mehr, dieses interessante 
Konzert zu besuchen!

Kirchenkonzert
Mit dem Kirchenkonzert wird sich in diesem 
Jahr ein lang gehegter musikalischer Wunsch 
von Sabine Schaan erfüllen. Der Main-Tau-
nus-Kammerchor unter der Leitung von Juli-
an Mörth wird die „Petite Messe Solennelle“ 
von Gioachino Rossini präsentieren. Diese 
letzte Komposition von Rossini kommt mit 
einer ungewöhnlichen instrumentalen Beset-
zung daher – neben einem Klavier wird ein 
Harmonium zum Einsatz kommen.
Dieses Stück, komponiert für ein „Druck-
windharmonium“, kommt schon deshalb 
höchst selten zur Aufführung, weil es nur 
noch ganz wenige Musiker gibt, die das Har-
monium spielen und dieses außergewöhnliche 
Instrument auch vor Ort stimmen können – 
ganz davon abgesehen, dass auch die Verfüg-
barkeit des Instrumentes selbst alles andere 
als groß ist. „Wer soll sich eines solchen Stü-
ckes annehmen, wenn nicht die Musikstif-
tung“, antwortet Sabine Schaan auf die Frage 
nach dem doch enormen (Transport-)Auf-

wand, den dieses Instrument mit sich bringt 
– ganz sicher ein weiteres Indiz dafür, dass 
die künstlerische Leiterin der Mendelssohn 
Tage der Musik die Herausforderung liebt.
Auch in diesem Jahr legt die Bad Sodener 
Musikstiftung Jürgen Frei – gemeinsam mit 
der Stadt Bad Soden – als Veranstalter großen 
Wert auf die Einbeziehung lokaler Künstler, 
Chöre und Orchester. Eigene Produktionen 
nehmen einen großen Raum ein und zeigen 
das Engagement der Verantwortlichen, „et-
was Besonderes und Einzigartiges zu schaf-
fen“ und den Gästen aus Bad Soden und Um-
gebung zu präsentieren. w„Der Konzertbe-
trieb wird immer aufwändiger und schwieri-
ger“, so Sabine Schaan. Manch liebgewonnene 
Spielorte stehen nicht mehr zur Verfügung, 
neue müssen gesucht und entsprechend aus-
gestattet werden. Trotzdem behält Sabine 
Schaan – gemeinsam mit ihrem Team – den 
Mut und den Elan, erarbeitet neue Konzepte 
und ist offen für neue, frische Ideen. 
Wer in diesem Jahr die Musik des Felix 
Mendelssohn Bartholdy im Programm ver-
misst, dem sei gesagt, dass der Komponist 
dieses Jahr „nur“ als Namensgeber fungiert.
„Natürlich wird die Musik von Mendels-
sohn Bartholdy immer ihren Platz bei den 
Musiktagen haben, aber nach der Auffüh-
rung des Elias im vergangenen Jahr machen 
wir bei diesen Musiktagen einmal Pause“, 
so Schaan. Das abwechslungsreiche Kon-
zertprogramm spricht auch in diesem Jahr 
für sich und wird die Gäste ganz sicher – 
wie immer – begeistern.

Ferienprogramm im JuCa:  
Zwei Wochen voller Action

Bad Soden (bs) – Wasserskifahren war für 
die meisten der rund 30 teilnehmenden Kin-
der und Jugendlichen das absolute Highlight 
des diesjährigen JuCa-Sommerferienpro-
gramms – bei den hochsommerlichen Tempe-
raturen kein Wunder. Doch auch die übrigen 
Programmpunkte kamen bestens an: Ob Ke-
ramik bemalen, der gemeinsame Bau einer 
Kugelbahn im Altenhainer Tal oder „Grill & 
Chill“ – für die 12- bis 14-Jährigen war jede 
Menge Abwechslung geboten.

Auch die Ausflüge nach Frankfurt zum Laser-
tag, in die Trampolinhalle, zu Soccerbeat und 
den Pixel Games sorgten für Begeisterung. 
Besonders einprägsam war der Besuch im 
Schloss Freudenberg in Wiesbaden: Neben 
den zahlreichen Sinnesstationen hinterließen 
vor allem die Dunkelbar und die Begegnun-
gen mit blinden Menschen einen bleibenden 
Eindruck. Den gelungenen Abschluss des 
zweiwöchigen Ferienprogramms bildete ein 
gemeinsames Fest mit Pizza und Eis.

Mit großer Begeisterung wurden Schüsseln oder Tassen bemalt und mit Mustern verziert.�
� Foto: Stadt Bad Soden
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Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
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Mit erhobenem Haupt: Petra Buschkämpers  
„Female Transformation“ im Kunstkabinett Bad Soden

Bad Soden (es) – Es ist immer wieder er-
staunlich, wie das kleine Kunstkabinett groß-
artigen Künstlerinnen eine Bühne bietet. 
Zwei kleine Räume erfordern von den Aus-
stellerinnen eine hohe Konzentration auf das, 
was es zu zeigen gilt. Das könnte auch eine 
Herausforderung gewesen sein für die 1964 
geborene Künstlerin Petra Buschkämper, 
denn ihr künstlerischer Werdegang beinhaltet 
zu Beginn ihres Schaffens eine dreijährige 
Tischlerlehre, der ein Studium an der Hoch-
schule für Gestaltung in Offenbach folgte. So 
hängen nicht nur ihre Zeichnungen auf Holz 
an den Wänden, sondern auch eine größere 

Werk-Installation musste ihren Platz finden.
Für Buschkämper ist Holz ein wesentlicher 
Bestandteil ihrer Werke. Im Eingangsraum 
zeigt sie ihre Acrylmalerei auf quadratischen 
Holzplatten. Der warme Ton dieser Grundla-
ge hebt ihre filigrane Malerei – zarte schwar-
ze Linien umranden zumeist schuppenartig  
alle ihre Darstellungen weiblicher Kraft. Sie 
zeigen aufrechte Haltungen im Beisein von 
Krafttieren wie Löwe, Adler, Hirsch und Pfau. 
Drei großformatige Bilder bilden verwandel-
bare Oktopusse ab, schuppenartige Fabelwe-
sen, halb Mensch, halb Tier mit Tentakeln, die 
wie Wurzeln dem oberen weiblichen Körper 

Halt zu geben scheinen. Interessant ist ihre 
stilistische Malerei, die sich aus ihrem Studi-
um heraus entwickelt hat. Ihr dortiger Lehr-
meister Manfred Stumpf, bekannt als Künst-
ler der Linie, der unter anderem in seiner 
Kunst mit der Schnittstelle zwischen Grafik 
und Kunst experimentierte, hat sie dazu inspi-
riert. So entstehen bei Buschkämper zellenar-
tige Muster, die zu wachsen und zu wandern 
scheinen, sich unkontrolliert  – wie Zellen in 
der Natur – verändern könnten, immer um-
randet von einer feinen schwarzer Linie.
Die Künstlerin bevorzugt serielle Darstel-
lungen, die den möglichen Veränderungs-
prozess nicht ausschließen. Sie schafft Vari-
ationen von Ornamenten, die auch einen 
Ausflug in die Mode wagen. „Wer bin ich, 
was zeige ich von mir, wie selbstbestimmt 
gebe ich mich als Frau in meinen steten Ver-
änderungswünschen?“ sind elementare Fra-
gen der Künstlerin.
Im zweiten Raum hat Petra Buschkämper 
ihre in Coronazeiten geschaffene Installati-
on „Metamorphosis“ aufgebaut. Hier 
kommt die Vielfalt ihrer Kunst in Holz-
handwerk, Keramik und Zeichnungen zur 
Geltung. Obwohl diese Installation einen 
großen Raum verdient, wie sie ihn in ihrer 
Mansarde in Frankfurt, in einem Gropius-
bau der 30er Jahre, vorfindet, bleibt sie 
auch hier im Kunstkabinett  nicht ohne Wir-
kung. An den Wänden: direkt auf quadrati-
sche Holztafeln gezeichnete zelluläre We-
sen in Schwarz, Weiß und Grün, von klaren 
schwarzen Linien umrandet. Das Holz kor-
respondiert mit einem gradlinigen recht-
eckigen Holztisch und etlichen Hockern 
davor, die magisch hinführen zu den Kera-
mikfiguren in Blau- und Grüntönen mit 
weißem Torso. Jede Figur im Wandel, keine 

gleicht der anderen. Setzt man sich auf  
einen der Hocker, so kommt Stille auf, ja 
Kontemplation. Die Installation, als ein  
sakrales Objekt, drückt Respekt für den 
Wandel in der Natur aus. 
Nimmt man sich Zeit und blättert durch die 
verschiedenen Kataloge, kann man die Viel-
falt des künstlerischen Ausdrucks im Werde-
gang der Künstlerin Petra Buschkämper noch 
weiter erfassen.
Die Ausstellung ist noch bis 9. August im 
Kunstkabinett im Badehaus zu sehen. Öff-
nungszeiten sind Mittwoch, Samstag und 
Sonntag von 15 bis 18 Uhr. 

„Metamorphosis“

Für Petra Buschkämper ist Holz ein wesentlicher Bestandteil ihrer Werke. � Fotos: Schaller 

Tolles Ergebnis für Patrizia Maus
Bad Soden (bs) – Tolle Ergebnisse bei den 
Deutschen Meisterschaften der Master. Bei 
der 3-tägigen Veranstaltung im Hofwiesenbad 
in Gera nahmen drei ESSC-Schwimmer teil. 
Über 800 Teilnehmer aus allen Landesver-
bänden absolvierten 2.458 Einzelstarts und 
mehr als 374 Staffeln. Erfolgreichste ESSC-
Teilnehmerin war Patrizia Maus, die, nicht 
ganz erwartet, Deutsche Vizemeisterin in der 
AK 25 über 100m Freistil in 1:02.84 min. 
wurde und auch noch die Bronzemedaille 
über 50m Freistil in 0:28.71 min. gewann. 
Über 200m Lagen und 200m Freistil belegte 
Patrizia noch die Plätze vier und fünf. 
Lokalmatador und sicherer Medaillenkandi-
dat war einmal mehr Franz Fischer. In der AK 
80 belegte er jeweils den dritten Rang über 
50m (0:51.22 min.) und 100m Brust sowie 
über 100m Rücken. In der AK 65 hatte Stefan 
John zwei Starts, hier wurde er jeweils Siebter 
über 100m Brust und 100m Rücken.

Waren in Hofwiesenbad erfolgreich: Stefan 
John, Patrizia Maus und Franz Fischer�
� Foto: ESSC

Nostalgie pur: Vortrag zur Geschichte 
des Autokinos im MTZ

Altenhain (Sc) – Im Rahmen der Vortragsrei-
he „Alehaaner Dorfgeschichte(n)“ geht es am 
Donnerstag, den 6. August, um 19 Uhr im  
alten Rathaus in Altenhain um die Geschichte 
des Autokinos im MTZ.
Unter dem Titel „Vom Autokino bis zum Ki-
nopolis“ dreht sich alles um die Geschichte 
der Entwicklung vom Autokino bis zum (heu-
tigen) Kinopolis im Main-Taunus-Zentrum. 
Referent Joachim Siebenhaar erinnert in sei-
nem Vortrag an unvergessliche Kinoabende 
mit Cola, Burger und coolen Filmen. 
Im Jahr 1968 lief der erste Film im Autokino 
im MTZ über die Großleinwand und so man-
cher Kinoliebhaber, so heißt es, habe dort mit 
einem guten Fernglas kostenlos, allerdings 
ohne Ton, spicken können. Joachim Sieben-
haar geht auf die Geschichte der Autokinos 

und des einstigen Sulzbacher Standorts ein 
und erläutert die Entwicklung vom Standfoto 
zum bewegten Bild. Der Eintritt ist frei!

Dicht an dicht stehen die Autos vor der Open-Air Leinwand – da werden ganz sicher nette  
Erinnerungen wach …� Fotos:  Altenhainer GeschichtsVerein e.V.

Autokinos hatten ein ganz besonderes Flair. 

Tanz in den Sommer mit der Gruppe 
„Feeria“ im Augustinum
Neuenhain (bs) – Am Montag, den 3. Au-
gust, gibt es im Augustinum Tanz, Varieté 
und Musik mit der Gruppe „Feeria“.
Die Tanzgruppe wurde 2012 gegründet. Die 
charismatischen Tänzerinnen und Tänzer 
mit ihren anspruchsvollen Choreographien 
und opulenten Kostümen versprechen eine 
hochkarätige Veranstaltung. Das Ensemble 

ist in Osteuropa TV-bekannt. Die einzigarti-
ge Tanzshow garantiert einen ganz besonde-
ren Nachmittag mit lateinamerikanischen 
Tänzen, Walzer, Rumba, Standardtänzen, 
Varieténummern, Livemusik und vielem 
mehr. Die Veranstaltung beginnt um 16 Uhr 
(bis ca. 17 Uhr). 
Der Eintritt kostet 12 Euro.
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Waldrandlage
REH und RMH mit je knapp 100 qm Wfl., 
gut geschnitten, sonnige Grundstücke 
mit 221 und 216 qm für nur jeweils 
435.000,– €. Renovierung ist erforderlich.
EA gültig bis 2.4.35, Bedarf 199,68 kWh, Gas, Klasse F

% 06174 - 911 75 40

Bad Soden-Ruhelage
Schicke 3 Zi.-Wohnung, 81 qm Wfl., 
großer Sonnenblk. mit Blick ins Grüne. 
Großer Wohnbereich, Kamin für nur 
364.000,– € inkl. TG-Platz.
Bj. 1991, Verbrauch 125,9, Klasse D, Gas% 06174 - 911 75 40

1A-Lage in Schmitten
Parkgrundstück mit 1.593 qm, ruhig, 
sonnig, bebaubar mit EFH, B-Plan 
 vorhanden für nur 419.000,– €

% 06174 - 911 75 40

Luxus-2-Zi.-Wohnung 
 Königstein

Neuwertig, 80 qm, großer Sonnenbalkon,  
FBHZG, Aufzug, kleine Einheit für nur 
439.000,– € inkl. Carport.
Bj. 2023, Bedarf 14,3, Klasse A+, Wärmepumpe
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Oberurseler/Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote

Kelkheimer Zeitung

Liederbacher Anzeiger

Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche

Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung

Eschborner Woche

 I M M O B I L I E N M A R K T

(DJD). Fingerabdrücke neben dem 
Lichtschalter, Abriebspuren von 
Jacken und Taschen, ein Strich 
mit dem Filzstift: Die Wände in 
Wohnungen mit Haustieren und 
Kindern müssen so einiges weg-
stecken können. Gefragt sind also 
robuste, leicht zu reinigende An-
striche. Eine Faustregel: Je höher 
der Glanzgrad einer Wandfarbe, 
desto strapazierfähiger und bes-
ser zu reinigen ist die Oberfläche. 
„Für Familienhaushalte sind eher 
seidenmatte oder seidenglän-
zende Wandfarben sinnvoll als 
sehr matte Produkte“, rät Felix 
Stelter, technischer Berater bei Bril-
lux. Welche Farbe am besten zum 
Raum und der geplanten Nutzung 
passt, können Malerfachbetriebe 
vor Ort in einer Beratung klären. 
Unter www.brillux.de/zuhause 
finden sich Ansprechpartner vor 
Ort sowie weitere Informationen.

Wände mit dickem Fell

Bunt, fröhlich und gleichzeitig robust: Hochwertige Farben machen im Kinderzimmer 
dauerhaft eine gute Figur.� Foto: DJD/Brillux/Jannik Hammes

Anzeige
Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

Entrümpelung &  
Haushaltsauflösung
Schnell • Zuverlässig • Preiswert

Seit 2012 im Einsatz
Kostenlose Besichtigung 

Wohnungen • Häuser • Keller • Garagen • Büros

0152 36685156
KS-Facilityservices.de

Gartenpflege & mehr 
• Garten- & Grünanlagenpflege
     • Entrümpelung
          • Kellersanierung
               • Pflasterarbeiten

Schnell • Zuverlässig • Fair

Tel. 0179 398 26 53

Verkehrsbehinderungen rund um 
die Neuenhainer Kerb 
Neuenhain (bs) – Die Vorbereitungen für 
die Neuenhainer Kerb laufen auf Hochtou-
ren. Für die Verkehrsteilnehmer ist es wich-
tig zu wissen, dass beim „Geelerieweren-
nen“ am Samstag, 1. August, von 13 bis  
18 Uhr die Hauptstraße ab Höhe der Haus-
nummer 28 bis Borngasse gesperrt ist.
Am Tag darauf, Sonntag, 2. August, 14 bis 

18 Uhr, gelten beim traditionellen Kerbe-
umzug für den Bereich um den Dalles zahl-
reiche Halteverbote. Autohalter sollten das 
beim Abstellen ihrer Fahrzeuge berücksich-
tigen. Mit Verkehrsbehinderungen muss ge-
rechnet werden. 
Am besten ist es, den Bereich an diesem 
Wochenende weiträumig zu umfahren.

Neuer Mobilfunkstandort der 
Telekom in Betrieb genommen 
Bad Soden (bs/Sc) – Die Telekom informiert 
über die Inbetriebnahme eines neuen Mobil-
funkstandorts in Bad Soden. Er sendet mit 4G 
und 5G. Der Standort befindet sich in der 
Kronberger Straße. 
Damit vergrößere sich die Mobilfunk-Abde-
ckung in der Stadt, es stehe mehr Bandbreite 
zur Verfügung und auch der Empfang in Ge-
bäuden verbessere sich. 
„Der Datenverbrauch nimmt ständig zu – 
rund 30 Prozent pro Jahr. Das liegt neben dem 
Streaming von Videos und Musik sowie Soci-
al Media auch an der steigenden Nutzung von 
KI. Dafür machen wir unser Netz fit“, sagt 
Julia della Peruta, Unternehmenssprecherin 
Deutsche Telekom.

Notruf und Warnmeldungen 
Die Mobilfunkstandorte der Telekom im 
Landkreis unterstützen die Notruftechnologie 
Advanced Mobile Location (AML) sowie das 
Warnsystem Cell Broadcast. 
Bei Notrufen an die 112 wird der Standort des 
Anrufers dank AML automatisch an die Ret-
tungsleitstelle übermittelt. Cell Broadcast 
sendet Gefahrenmeldungen an Mobiltelefone 

in der betroffenen Funkzelle, beispielsweise 
bei Großbränden, Gasexplosionen oder Über-
schwemmungen.

Status und Ausblick
Die Telekom betreibt im Main-Taunus-Kreis 
jetzt 84 Standorte. Die Versorgung der Haus-
halte mit schnellem Mobilfunk beträgt nun 
nahezu 100 Prozent. Die Flächenversorgung 
beträgt 97 Prozent. In den kommenden drei 
Jahren sollen weitere sieben Standorte gebaut 
und 19 Standorte mit 4G und 5G erweitert 
werden.

Wieder ein neuer Standort im Netz�
� Foto: Telekom 

Redaktionsschluss  
für die Einsendung von Beiträgen:  dienstags um 11 Uhr

redaktion-bs@hochtaunus.de

Main-Taunus-Kreis hat weitere 
Defibrillatoren installiert 
Main-Taunus (bs) – An drei weiteren Stand-
orten des Kreises sind ab sofort öffentlich 
zugängliche Defibrillatoren verfügbar. Wie 
Landrat Michael Cyriax mitteilt, hat der 
Kreis die Boxen finanziert und mit soge-
nannten Automatisierten Externen Defibril-
latoren (AED) ausgestattet. Die Geräte sind 
einsatzbereit, angemeldet und in der Lebens-
retter-App registriert. „Jeder kann jederzeit 
in die Lage kommen, mit einem solchen Ge-
rät ein Menschenleben zu retten. Mit den frei 
zugänglichen Geräten leisten wir einen Bei-
trag zur Sicherheit der Menschen im Kreis“, 
so Cyriax. 
Ein automatisierter externer Defibrillator ist 
ein medizinisches Gerät, das bei einem plötz-
lichen Herzstillstand den Herzrhythmus prüft. 
Bei Bedarf gibt es einen Stromstoß ab und 
unterstützt Ersthelfer mit gesprochenen An-
weisungen bei der Wiederbelebung. 
Eine Box befindet sich an der Feuerwache 
Hofheim auf der Rückseite der ersten Fahr-
zeughalle, rechts neben dem Haupteingang, 
gegenüber dem Parkplatz. Am Regional-
parkhaus Flörsheim-Weilbach hängt die 
Box rechts neben dem Haupteingang unter 
dem Vordach. Am Landratsamt in Hofheim 
ist der Defibrillator in einer Nische links ne-
ben dem Haupteingang an der Frankfurter 

Straße zu finden.  Die drei Boxen sind be-
leuchtet und daher auch bei Dunkelheit leicht 
zu finden.
Sie sind jederzeit gut erreichbar und können 
im Notfall von allen Bürgerinnen und Bür-
gern genutzt werden. 
Die Lebensretter-App alarmiert bei einem ge-
meldeten Herz-Kreislauf-Stillstand registrier-
te und medizinisch qualifizierte Ersthelferin-
nen und Ersthelfer in der Nähe. Sie kann die 
Person gezielt zu einem verfügbaren Defibril-
lator führen, damit das Gerät möglichst 
schnell zum Notfallort gelangt.

Box mit dem Defibrillator an der Feuerwache 
Hofheim.� Foto: Main-Taunus-Kreis

Bürgermeistersprechstunde im August
Bad Soden (bs) – Wer Fragen an Bürger-
meister Dr. Frank Blasch hat, kann sich 
schon jetzt für die nächste Bürgermeister-
sprechstunde am Mittwoch, 26. August, 
von 17 bis 19 Uhr im Alten Rathaus, Lang-

straße 31, in Altenhain anmelden.
Anmeldungen nimmt Ilka Bobowski per E-
Mail an ilka.bobowski@stadt-bad-soden.de 
oder telefonisch unter der Rufnummer 
06196 208-101 entgegen.

Postfiliale im Bürgerhaus 
Neuenhain geschlossen
Neuenhain (bs) – Urlaubsbedingt ist die 
Postfiliale im Bürgerhaus Neuenhain noch 
bis einschließlich Mittwoch, 12. August, ge-
schlossen. 
Am Donnerstag, 13. August, steht die Post-
stelle von 14 bis 16 Uhr wieder mit ihren Ser-
vices zur Verfügung

Fundsachen der 
Ferienspiele abholen 
Bad Soden (bs) – T-Shirts, Kappen, Trinkfla-
schen und andere Kleinigkeiten sind nach 
drei Wochen Ferienspielen liegen geblieben. 
Die gesammelten Fundsachen werden in der 
Verwaltungsstelle in der Königsteiner Straße 
77 aufbewahrt.
Noch bis Ende September können vermisste 
Gegenstände und Kleidungsstücke zu den 
Öffnungszeiten Montag bis Donnerstag von 
8.30 bis 16 Uhr und freitags von 8.30 bis  
12 Uhr dort abgeholt werden.
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ANK ÄUFE

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Geigenbauer kauft alte Geigen, 
Cello, Kontrabass, Bratsche, Saxo-
phone, alte E-Gitarren, auch repara-
turbedürftig, komme vor Ort.  
 Tel. 0176/37656265

Herr Wagner sucht Silbermünzen 
und Silberbarren, privat zum Anle-
gen, Auszahlung sofort in bar. 
 Tel. 0176/60431216

Ich kaufe Damenbekleidung, Ac-
cessoirs und Flohmarktartikel.  
 Tel. 0152/27001868

Kaufe Ihre Briefmarken, Münzen, 
alte Bücher, Ansichtskarten, alte 
Briefe usw. auch ganze Sammlun-
gen, zahle bar.  Tel. 06074/6981962

Herr Kunzmann kauft an: Pelze al-
ler Art, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Münzen, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren, Ei-
senbahnen, Ferngläser, Bleikristalle, 
Kleidung, Orden, Gobelin, Messing, 
Bilder, Zinn, Silberbesteck, Krüge, 
Teppiche, Porzellan, Schallplatten, 
Nähmaschien, Schreibmaschinen, 
Bücher, Möbel, Gardinen. Auch 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Beratung u. Anfahrt sowie Wertein-
schätzung. Zahle absolute Höchst-
preise, 100% seriös und diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – 
So. 8.00 – 20.00 Uhr.  
 Tel. 06172/9818709

Herr Berger kauft: Pelze aller Art, 
Kleider, Leder- u. Krokotaschen, 
Bernstein, Nähmaschinen, Ölge-
mälde, Bilder, Schreibmaschinen, 
Gardinen, Puppen, Schallplatten, 
Zinn, Porzellan, Modeschmuck, Sil-
ber, Uhren, Münzen, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, Blei-
kristall, Bücher, Briefmarken, Per-
len, Silberbesteck, Ferngläser, Pe-
rücken, Möbel, Teppiche, Bilder, 
Orden, Krüge. Auch Wohnungsauf-
lösungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/25718443

Frau Monika kauft an: aller Art, 
Nähmaschinen, Schreibmaschinen, 
Figuren, Porzellan, Schallplatten, Ei-
senbahn, Leder- und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, Mo-
deschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
und Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Besichtigung und Wertschätzung, 
100 % seriös und diskret, Barab-
wicklung vor Ort. Mo. – So. von 8 - 
21 Uhr.  Tel. 069/15029593

Frau Danna sucht und kauft: Perü-
cken, Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 
Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Mün-
zen, Teppiche, Porzellan, Pelze, Sil-
ber, Nähmaschinen, Uhren, Gobe-
lin, Möbel, Gardinen, alte Tischde-
cken und Altlaskarten. Kostenlose 
Beratung u. Anfahrt (bis 100 km) 
sowie Wert einschätzung. Zahle 
Höchstpreise! 100 % seriös u. dis-
kret,Barabwicklung vor Ort. Mo. – 
So. 8.00 – 20.30 Uhr.  
 Tel. 06031/7768934 
 oder 069/34875842

AUTOMARKT

Familie Wagner sucht ein Wohn-
mobil oder einen Wohnwagen (auch 
mit Wasserschäden).  
 Tel. 0176/60431216

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Abgeschlossener, belüfteter Stell-
platz in kl. Wohnanlage in Stierstadt, 
100,- €.  Tel. 0151/41258412

Vermietung Tiefgaragenplatz zw. 
Robert-Stolz-Str. u Residenzen, ab 
sofort in Bad Soden.  
 Tel. 0172/6924911

Überdachter Stellplatz zu vermie-
ten, Nähe Bahnhof Kronberg, 80,- € 
mtl.  Tel. 0176/72782902

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

KENNENLERNEN

Wer hat Lust auf einen Gruppen-
spaziergang (ca. eine Stunde) am 
Frankfurter Mainufer? Dieser Spa-
ziergang richtet sich an Personen, 
die ihren Freundes-/Bekanntenkreis 
erweitern möchten oder auf Part-
nersuche sind.  Tel. 06034/4049464

Älterer Herr mit Haus in Bad Hom-
burg, leider alleine, sucht Partnerin 
für gemeinsame Freizeitgestaltung.  
 Chiffre VT 03/31

PARTNERSCHAFT

Er, 70 +, schlank, Ex-Unternehmer, 
verwitwet, 180 - 86 schlank, möchte 
eine flotte Frau für den Rest der Zeit 
suchen. Vertrauen + Nichtraucher 
mit viel Humor im Leben.  
 Chiffre VT 02/31

Smarter bescheidener Gentleman 
(Hochtaunus-Kreis, Ü 50) sucht sol-
vente und großzügige Frau zum 
Heiraten.  heirat2026@outlook.de

Wer nicht neugierig 
ist, erfährt nichts.
 Johann Wolfgang von Goethe

PARTNERVERMITTLUNG

Ich, Ute, 76 Jahre, mit schöner Figur 
u. etwas mehr Oberweite, bin vertrau­
ensvoll, fahre gern Auto, liebe Musik u. 
Fernsehabende. Die schwere Zeit der 
Trauer habe ich überwunden, nun möch­te 
ich wieder nach vorne schauen, des­halb 
suche ich pv e. netten Mann. Ich fühle 
mich sehr einsam und würde mich über 
ein persönliches Kennenlernen freuen
Tel. 0151 – 20593017

Ich, Margit, 71 J., seit einem Jahr 
verwitwet, langjährige Sprechstundenhilfe, 
bin e. herzensgute Frau, mit toller Figur u. 
liebevollem Wesen (kinderlos). Das häus­
liche Leben, Kochen u. Backen bereiten mir 
viel Freude, was ich mir pv wünsche, ist ein 
zärtlicher Mann an meiner Seite, m. dem 
ich das Leben wieder teilen kann
Tel. 0151 – 62913879

 ➤ Frieda, 75 J., bin Witwe u. mein Herz 
friert vor Einsamkeit. Ich bin völlig unabhän-
gig u. könnte überall leben. Meist bin ich zu 
Hause, außer ich erledige meine Einkäufe. 
Ich stelle keine hohen Ansprüche, nur ehrlich 
müssen Sie sein. Gibt es noch einmal einen 
zärtlichen Mann für mich? Freu mich auf 
Ihren Anruf üb. pv Tel. 0176-56841872

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Damit Gewalt nicht das letzte Wort hat …
Main-Taunus (ju) – Wie schreibt man über 
das Dunkel, ohne das Licht zu übersehen? 
Über häusliche Gewalt, die oft unsichtbar 
bleibt. Über eine Bluttat, die das Unsichtbare 
auf brutale Weise sichtbar gemacht hat. Über 
politische Versäumnisse. Und gleichzeitig 
über Mitmenschlichkeit, über Menschen, die 
zuhören, begleiten und helfen – und damit 
zeigen, dass Hoffnung mehr sein kann als ein 
großes Wort.
Eine Woche ist vergangen, seit Visnja S. mit-
ten in Kelkheim ihr Leben verlor. Eine Wo-
che, in der viele Menschen versucht haben, 
Worte für das zu finden, was kaum in Worte 
zu fassen ist. Die Tat hat eine Stadt erschüt-
tert. Sie hat Menschen traurig gemacht, ver-
ängstigt, wütend und ratlos zurückgelassen.

Gewalt hat eine Vorgeschichte
Die Frau, deren Leben vor einer Woche ge-
waltsam endete, ist kein Einzelfall. Sie ist 
Teil einer Statistik, hinter der sich unzählige 
Schicksale verbergen. Und sie steht stellver-
tretend für eine Gewalt, die meist im Verbor-
genen beginnt – hinter Wohnungstüren, im 
Schutz des Privaten, dort, wo Kontrolle und 
Angst langsam den Alltag bestimmen.
Andrea Bartels-Pipo vom Verein „Frauen 
helfen Frauen“ findet deutliche Worte. „Fe-
mizide sind keine Beziehungstaten. Sie sind 
keine Familiendramen. Sie sind keine Ver-
brechen aus Leidenschaft“, sagte sie. Diese 
Begriffe, so Bartels-Pipo, verharmlosten die 
Realität und verschleierten den Blick auf das 
eigentliche Problem: geschlechtsspezifische 
Gewalt. Nach Angaben des Vereins wurden 
im vergangenen Jahr in Hessen 13.189 Fäl-
le häuslicher Gewalt registriert. Neun Frauen 
wurden von ihren Partnern oder Ex-Partnern 
getötet, 20 weitere überlebten versuchte Tö-
tungen. Im Main-Taunus-Kreis stieg die Zahl 
der bekannt gewordenen Fälle um 25 Prozent. 
Gleichzeitig gehen aktuelle Studien davon 
aus, dass nur etwa fünf Prozent aller Fälle 
überhaupt der Polizei bekannt werden.
Die Zahlen sind bedrückend. Und doch erzäh-
len sie nur einen Teil der Geschichte.
Am vergangenen Montag, nur wenige Stun-
den vor einer Mahnwache, überreichte die 
Bürgerstiftung Kelkheim dem Verein „Frauen 
helfen Frauen Main-Taunus“ einen Scheck 
in Höhe von 2.000 Euro. Seit vielen Jahren 
unterstützt die Stiftung damit die Arbeit des 
Vereins. Dass die Spendenübergabe ausge-
rechnet in diesen Tagen stattfand, verlieh dem 

Termin im Hause Bonczkowitz eine besonde-
re Schwere.
„Leider fällt unsere Spendenübergabe zeitnah 
zu dem schrecklichen Verbrechen an einer 
Frau durch ihren Mann zusammen“, sagte 
Hildegard Bonczkowitz. Zugleich, so mach-
te sie deutlich, führe die Tat auf schmerzliche 
Weise vor Augen, wie wichtig Schutzräume 
und Beratungsangebote sind.
Bonczkowitz berichtete von ihren Erfahrun-
gen als Ärztin. Immer wieder habe sie Frauen 
und Mädchen erlebt, die Opfer von Gewalt 
geworden waren. Verletzungen seien dabei 
nicht immer sichtbar gewesen. Oft hätten sich 
Angst, Scham und Verzweiflung erst in Ge-
sprächen gezeigt.
Auch Kay Möller erinnerte daran, wie anders 
der gesellschaftliche Umgang mit häuslicher 
Gewalt noch vor wenigen Jahrzehnten war. 
„In den 1980er-Jahren hieß es oft, so etwas 
gibt es bei uns nicht“, sagte sie. Wenn Gewalt 
doch nach außen drang, sei sie als Privatsache 
oder gar als Kavaliersdelikt abgetan worden. 
Dabei seien Frauen schon damals bedroht, ge-
schlagen und von Partnern oder Ex-Partnern 
getötet worden.
Was sich verändert habe, sei nicht die Gewalt 
selbst, sondern der Blick darauf.
Andrea Bartels-Pipo sprach an diesem Mit-
tag nicht nur als Mitarbeiterin des Vereins 
„Frauen helfen Frauen“, sondern als jemand, 
der seit Jahrzehnten täglich mit den Folgen 
dieser Gewalt konfrontiert ist. Sie berichtete 
von Frauen, die zunächst nur zögerlich zum 
Telefon greifen.
„Viele fragen uns: Bin ich bei Ihnen überhaupt 
richtig? Ich habe ja keine blauen Flecken“, er-
zählte sie. Dabei beginne Gewalt oft lange vor 
dem ersten Schlag. Mit Kontrolle. Mit Demü-
tigungen. Mit der Frage, wo man gewesen sei 
und mit wem man gesprochen habe. Mit dem 
Gefühl, immer kleiner zu werden.
Die Arbeit des Vereins, so Bartels-Pipo, sei 
ein ständiger Balanceakt. Das Frauenhaus und 
die Beratungsstelle würden durch eine Misch-
finanzierung aus Landes- und Kreismitteln, 
kommunalen Zuschüssen und Eigenmitteln 
getragen. „Wir sind dankbar für jede einzel-
ne Spende“, sagte sie. Verlässliche Finanzie-
rungszusagen gebe es jedoch nur begrenzt. 
„Wir leben in gewisser Weise von Tag zu Tag.“
Besonders wichtig sei ihr die Präventionsar-
beit. Sie müsse bereits in Schulen beginnen. 
Kinder und Jugendliche müssten lernen, eige-
ne Grenzen wahrzunehmen und die Grenzen 

anderer zu respektieren. „Prävention rettet 
Leben“, machte sie deutlich.
Die Zahlen unterstreichen die Dringlichkeit: 
Im Frauenhaus des Main-Taunus-Kreises 
stehen derzeit 24 Plätze zur Verfügung. Ak-
tuell leben dort zehn Frauen und 14 Kinder. 
Gleichzeitig mussten im vergangenen Jahr 
221 Frauen und 199 Kinder abgewiesen wer-
den, weil kein Platz mehr frei war.
„Die gefährlichste Zeit für Frauen ist die Zeit 
der Trennung“, sagte Bartels-Pipo. Gerade 
dann brauche es ein funktionierendes Hilfe-
system – und Menschen, die den Betroffenen 
den Weg dorthin zeigen.
Sie sprach auch über das große Dunkelfeld. 
Zwar sei die Zahl der bekannt gewordenen 
Fälle häuslicher Gewalt im Main-Taunus-
Kreis im vergangenen Jahr um 25 Prozent 
gestiegen. Das bedeute jedoch nicht zwangs-
läufig, dass es mehr Gewalt gebe. Es kön-
ne ebenso Ausdruck dessen sein, dass mehr 
Frauen den Mut fänden, Hilfe zu suchen und 
Anzeige zu erstatten.
„Eine aktuelle Studie geht davon aus, dass 
nur fünf Prozent aller Fälle überhaupt ange-
zeigt werden“, sagte Bartels-Pipo. „Wenn das 
stimmt, dann können wir uns vorstellen, wie 
groß das Dunkelfeld tatsächlich ist.“
Vielleicht ist es genau diese Erkenntnis, die 
sich wie ein roter Faden durch die vergange-
nen Tage in Kelkheim zieht: Hinter jeder Zahl 
steht ein Mensch. Hinter jeder Statistik eine 
Geschichte. Und hinter jeder Geschichte die 
Hoffnung, dass jemand rechtzeitig hinschaut.

Stimmen, die gehört werden müssen
„Ich habe lange geglaubt, ich sei schuld, bis 
ich verstanden habe, dass Liebe nicht weh-
tun darf.“, „Ich bin nicht weggelaufen. Ich 
bin gegangen, um zu überleben.“, „Ich hatte 
Angst, dass mir niemand glauben würde, weil 
er nach außen so nett wirkte.“, „Gewalt fängt 
nicht erst damit an, dass du geschlagen wirst. 
Sie beginnt, wenn einer sagt: „Ich liebe dich – 
und du gehörst mir.“, „Ich bin nicht schwach, 
weil ich geblieben bin. Ich bin stark, weil ich 
es geschafft habe zu gehen.“
Es sind Sätze, die im ersten Moment schlicht 
wirken. Und gerade deshalb nachhallen. Sie 
erzählen von Frauen, die gelernt haben, sich 
selbst zu misstrauen. Von Isolation und wirt-
schaftlicher Abhängigkeit. Von Scham, die 
stärker ist als die eigene Stimme. Und von ei-
nem Mut, den man oft erst erkennt, wenn man 
versteht, wie schwer es ist zu gehen.

Es waren Worte, die den Marktplatz für ei-
nen Moment in einen Ort des Zuhörens 
verwandelten. Und es waren Worte, an die 
Stadtverordnetenvorsteherin Julia Ostro-
wicki erinnerte. Bereits wenige Tage zuvor 
hatte der evangelische Pfarrer Patrick Smith 
gesagt: „Wir wollen ein Zeichen setzen, dass 
Gewalt hier in unserer Stadt nicht das letzte 
Wort hat.“
„Deshalb sind wir heute hier: um zu geden-
ken, um zu erinnern, um zusammenzustehen 
und auch, um Trost zu spenden“, sagte Ostro-
wicki. Die unfassbare Tat habe die Menschen 
tief bewegt. In erster Linie gehe es jedoch um 
die Familie, die Freundinnen und Freunde, 
um die Zeuginnen und Zeugen und um dieje-
nigen, die eingegriffen hätten.
Besonders eindringlich wurden ihre Worte, 
als sie den Blick auf die gesellschaftliche De-
batte richtete. Es sei unerträglich, dass die Tat 
in den sozialen Medien politisch instrumenta-
lisiert und für rassistische Äußerungen miss-
braucht werde.
„Ich schäme mich dafür und möchte mich 
ausdrücklich bei den Angehörigen entschul-
digen, dass sie auch noch dem ausgesetzt 
sind“, sagte Ostrowicki. „Wir alle sind ge-
fragt, dem entgegenzutreten. Wir sind alle ge-
fragt, Würde, Menschlichkeit und Anstand 
einzufordern.“
Mit all den Gefühlen – Erschrecken, Schmerz, 
Hilflosigkeit, Angst, Wut und beinahe Sprach-
losigkeit – könnten Worte und Gesten nur ver-
suchen, Trost zu spenden, sagte sie weiter. 
Niemand solle mit seinen Gefühlen allein ge-
lassen werden. Deshalb gelte ihr besonderer 
Dank allen Helfenden, die einfach da seien, 
berieten und trösteten.
Und schließlich sprach sie den Satz aus, der 
vielleicht am besten beschreibt, was in 
Kelkheim in diesen Tagen zu spüren ist: „Ja, 
wir wollen ein Zeichen setzen, dass Gewalt 
hier nicht das letzte Wort hat, sondern Solida-
rität, Zusammenhalt und Liebe.“

Unterstützung
Wer die Arbeit des Vereins „Frauen helfen 
Frauen“ unterstützen möchte, kann dies auf 
folgenden Wegen tun.
Spenden
Frauen helfen Frauen  
Main-Taunus-Kreis e.V.
Taunus Sparkasse
IBAN: DE 90 5125 0000 0002 0204 83
BIC HELADEF1TSK
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DE 

Ich, Ute, 76 Jahre, mit schöner Figur 
und etwas mehr Oberweite, bin vertrau­
ensvoll, fahre gern Auto, liebe Musik u. 
Fernsehabende. Die schwere Zeit der 
Trauer habe ich überwunden, nun möchte 
ich wieder nach vorne schauen, deshalb 
suche ich pv e. netten Mann. Ich fühle 
mich sehr einsam und würde mich über 
ein persönliches Kennenlernen freuen
Tel. 0151 – 20593017

 ➤ Hüb. Witwe, Gundi, 69 J., fröhlich, 
unternehmungslustig u. dennoch gerne 
häuslich, mag Spaziergänge u. laue Som-
merabende. Wünsche mir e. ehrl. Mann zum 
Reden, Lachen, Nähe spüren. Bin familiär 
ungebunden u. grundsätzlich bereit, für Dich 
auch meine Koffer zu packen. Kostenl. Anruf, 
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

BETREUUNG/ 
PFLEGE

24-Stunden-Betreuung im 
eigenen Zuhause

FÜR FRANKFURT UND DEN TAUNUS

Telefon: 06171 - 89 29 539

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Wir suchen dringend Grundstücke  
für unsere Baufamilien zur sofortigen 
Bebauung und freuen uns auf ihren 
Anruf unter Tel. 0171 124 06 46.

Living Haus Bad Vilbel 
Dirk Lange

Suche Garten, Gartengrundstück 
zum Kaufen. Gerne auch verwildert 
oder vermüllt. Bitte alles anbieten.  
 Tel. 0179/7724225

Junge Familie sucht ein Baugrund-
stück oder Haus für den Traum vom 
Eigenheim. Vielleicht können Sie 
uns dabei helfen! Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf. Familie Rebelein:  
 Tel. 0173/2156993

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Junge Familie mit Kleinkind sucht 
Haus mit Garten in Kelkheim und 
Umgebung. Ab sofort oder später. 
Jeder Hinweis ist willkommen.  
 Tel. 0174/1598095

Privat sucht Einfamilienhaus zum 
Kauf in Eppstein, Kelkheim oder 
Niedernhausen, gerne mit Einlieger-
wohnung. Keine Makler. Herr Ates:  
 Tel. 0157/34292387

Kleine schicke Whg. z. Kauf ge-
sucht von internat. Dolmetscherin, 
ü  50, loyal, als 2. Standbein. Gern 
auch v. Senior gg. Alltagsunterstzg.,  
bin flexibel.  2018@public-files.de

Je oller, desto doller: Familie sucht 
Bungalow als Zuhause, von privat, 
gerne renovierungsbedürftig.  
 Tel. 0152/34734634

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Top geschnittene 3 ZKB, EBK, 2 
Bäder, 2 TG-Plätze, Balkon, 1.OG, 
Keller, barrierefrei, zentr. Lage, 
F´Dorf, Bj. 2016, NR in gepflegtem 
Haus, optimal für Paar / junge Fami-
lie, 489.000,- € VHB, ohne Provisi-
on.  fugazi78@gmx.de

GE WERBER ÄUME

Voll eingerichteter, heller Büro-
raum in Alt-Schwalbach zu vermie-
ten, 30 m2, 3 - 4 Arbeitsplätze, 900,- 
€/Monat inkl. Nebenkosten. Alter-
nativ einzelne Schreibtische als 
Flexdesk für 250,-€/Monat inkl. Ne-
benkosten und Internet.  
 Tel. 0173/3142984

Lagerraum gesucht, leerstehen-
den Raum für ein kleines Unterne-
hemen gesucht, Nähe Kronberg.  
 Tel. 0176/72782907

MIETGESUCHE

Angestellte im öffentlichen Dienst 
sucht ruhige und helle 2 - 3 Zim-
mer-Wohnung mit Balkon o. Terras-
se in Oberursel, Innenstadt/-nah.  
 Tel. 01515/6363942

Familie mit zwei Kindern sucht ei-
ne 4 Zi. Mietwohnung oder Mietkauf 
von privat in Oberursel. Unterstüt-
zen gerne bei Handwerk/Gartenar-
beiten im Haus. Tel. 0176/61308882

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

VERMIETUNG

Großzügige 3-Zi.-Whg. in Altbau-
villa, 115 m2, kompl. 1. OG, Raum-
höhe 3,50 m, Parkett- und Dielen-
böden, ab 1.10., von privat, mtl. 
1.850,- € + NK.  Tel. 0171/7811367

Bad Homburg, 2-Zimmer Woh-
nung mit Wintergarten an Einzelper-
son, max. 2 Personen zu vermieten. 
Im Stadtzentrum, 350 m zur S-Bahn 
nach Frankfurt, nahe Fußgängerzo-
ne und Kurpark, Miete mtl. 950,- € 
und Umlagenvorauszahlung 350,- € 
monat.  Tel. 06172/44512

 

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

Schöne Fe Wo unter Reet, EG 
ebenerdig, behindertengerecht, 
max. 3 Pers, 60 m2, Sylt - Morsum, 
ruhig, frei zw. 29.8.26 - 7.9.26 (9 
Nächte), passend zur wunderschö-
nen Heideblüte! Leider können wir 
aufgrund unvorhergesehener Reha-
maßnahme den Urlaub nicht antre-
ten u. suchen hiermit einen neuen 
Mieter für diese Zeit. 1.835,- € insg., 
VB möglich.  Tel. 0173/6553516

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Suche Reinigungsfachkraft
mit Führerschein. 

Täglich ab 16.30 Uhr im Raum
Königstein als geringfügige

Beschäftigung.

Tel. 0177-3012117

Suche ruhige, erfahrene Putzhilfe. 
 Chiffre VT 01/31

Suche mobile (Auto) Haushaltshil-
fe für alle anfallenden Arbeiten, 
montags 10 Uhr, donnerstags 9 Uhr. 
 Tel. 0172/2138159

Wir suchen erfahrene 
Minibaggerfahrer und Maurer 

zur Aushilfe für  
ca. 2-3 Wochen für eine 
Baustelle in Oberursel. 

Kontakt Tel: 0171/8971667

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig. Von 
Mo. - So. Tel. 0174/8332476

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Parkettverlegung, Sanierung v. al-
tem Parkett, Treppenneubau und 
Sanierung, Türen- und Fenstermon-
tage und Küchenbau.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baum-, Sträucherschnitt, Rasenmä-
hen, -verlegung, vertikutieren, Beet-
pflege. Tel. 0178/9221987 

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06171/2793729

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Zuhause oder Büro. Fle-
xibel und pünktlich.  
 Tel. 0163/6443130

Renovierungen aller Art: Fliesen 
legen, Trockenbau, Sanitärarbeit, 
Parkett und Laminat, tapezieren, 
Maler- und Fassadenarbeiten, 
Pflasterarbeit. Qualitativ, schnell 
und zuvelässig.  Tel. 0157/38136689

Übernehme Schreibarbeiten aller 
Art, Nebenkostenabrechnungen, 
Buchhaltungs-/Steuervorbereitung, 
Übersetzungen, Korrepondenz, 
E-D-E sowie Ablage etc., gerne 
auch für private Kunden.  
 Tel. 01577/6832180

Zuverlässiger Gärtner bietet Gar-
tenarbeiten aller Art: Hecken 
schneiden, Rasen mähen, Garten-
pflege, Baum- und Strauchschnitt 
sowie Pflasterarbeiten, faire Preise.  
 Tel. 0176/31026854

In Kronberg und Umgebung, 
Haushaltshilfe fürs Auto! Keine Zeit 
zum Aussaugen oder für die Außen-
wäsche? Rufen Sie gerne an, ich 
komme zu Ihnen und ich mache Ihr 
Auto wieder schick.  
 Tel. 0170/5269597

Reinigungskraft sucht gute Kun-
den in Bad Homburg.  
 gergana_0801@gmx.de

Biete Hausmeisterservice, Ge-
bäudereinigung und Gartenpflege 
an.  Tel. 0176/70409065 
 quraishinoornawaz@gmail.com

Reinigung zuverlässig, professio-
nell, kundenorientiert, flexibel, 
pünktlich, gründliche Reinigung mit 
langjähriger Erfahrung. Ich sorge für 
Sauberkeit zuverlässig und sorgfäl-
tig.  Tel. 0176/89739318

UNTERRICHT

Bridgekurse in Kelkheim-Fisch-
bach, Aufbaukurs und Fortgeschrit-
tene. 8 Wochen, immer mittwochs, 
vom 12. August - 30. September 
2026. Weitere Infos unter:  
 Tel. 0157/31150824 
 oder Jelesemrau@t-online.de

VERSCHIEDENES

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Führe kostenlose Haushaltsauflö-
sungen u. Entrümpelungen durch. 
Auch im Trauerfall. Ihr Vorteil: Sie 
sparen dadurch tausende Euro an 
Entrümpelungskosten und ich habe 
wieder schöne Sachen für den Floh-
markt. Bei Interesse: 
 Tel. 0174/5891930

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung,  
Ankauf von Antiquitäten. 
 Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Zuverlässige  
Informationen sind 
unbedingt nötig für 
das Gelingen eines 
Unternehmens.
 Christoph Kolumbus

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Samstag

32  20

Sonntag

31  20

Freitag

33  21

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.de

JSO-Jubiläum mit zwei Konzerten

Main-Taunus (bs) – Mit zwei Konzerten 
feiert das Jugendsinfonieorchester (JSO) des 
Main-Taunus-Kreises sein 15-jähriges Be-
stehen: am Samstag, 8. August, um 20 Uhr 
in der Stadthalle Hofheim und am Sonntag, 
9. August, um 17 Uhr in der Stadthalle 
Kelkheim. Wie Kreisbeigeordneter Axel 
Fink mitteilt, steht das Programm unter dem 
Titel „Fantasie und Wirklichkeit“. Rund 70 
junge Musikerinnen und Musiker bereiten 
sich während einer einwöchigen Probenfahrt 
auf die Jubiläumskonzerte vor. Die künstle-
rische Leitung haben Bertold Mann-Vetter 
und Christian Meeßen.
Das Programm bietet Peter Tschaikowskis 
„Nussknacker-Suite“, Franz Schuberts „Un-
vollendete“, Modest Mussorgskis „Die 
Nacht auf dem kahlen Berge“ und Camille 
Saint- Saëns’ „Danse Macabre“. Hinzu 
kommt Joe Hisaishis Filmmusik „A Walk in 
the Skies“ aus „Das Schloss im Himmel“. 

„Die Auswahl verbindet Klassiker der Mu-
sikgeschichte mit moderner Filmmusik und 
Themen wie Fantasie, Träume, Ängste und 
Erwachsenwerden“, erläutert der Jugend- 
und Kulturdezernent Fink.
Seit 2011 fördert der Kreis mit dem JSO jun-
ge Instrumentalistinnen und Instrumentalis-
ten aus der Region. Professionelle Dozentin-
nen und Dozenten begleiten die jährliche Ar-
beitsphase.
Karten kosten im Vorverkauf 25 Euro und an 
der Abendkasse 30 Euro. Der ermäßigte Preis 
beträgt 10 Euro, Kinder bis zwölf Jahre haben 
freien Eintritt. 
Die Abendkasse öffnet eine Stunde vor Kon-
zertbeginn. Karten gibt es beim Main-Taunus-
Kundenservice unter Telefon 06192 201-0 
und der Mailadresse kultur@mtk.org, bei der 
Buchhandlung Tolksdorf und ihren Filialen 
sowie über Frankfurt Ticket. Dort fallen zu-
sätzliche Gebühren an.

Die jungen Musikerinnen und Musiker des JSO bei der Probe. � Foto: Bernhard Hagl

Caruso singt nicht mehr – Tierheim 
sucht Pflegestellen für Katzen
Bad Soden/Sulzbach (bs) – In diesem Jahr 
wurde im Tierheim Bad Soden / Sulzbach lei-
der erneut die in 2023 getroffene Annahme 
„Schlimmer kann es nicht kommen“ übertrof-
fen. Caruso ist nur ein Beispiel von vielen 
traurigen Schicksalen und dem ‚sozialen Ab-
stieg‘, dem auch ein ehemals geliebter Stu-
bentiger nicht immer entkommen kann. 

Das Frauchen ist verstorben, er musste sein 
Zuhause verlassen und jeder Zutritt – und da-
mit ein warmes Plätzchen – waren ihm auf 
einmal verwehrt. Nachbarn fütterten ihn zwar, 
aber nicht aus Fürsorge, sondern weil er als 
Mäusejäger seine Dienste verrichten sollte. 
Als Tierschützer auf den zerzausten Kater 
aufmerksam wurden, durften sie Caruso aus 
genau diesem Grund nicht sicher stellen. Erst, 
als er sichtbar von einem riesigen Geschwür 
auf dem Rücken gezeichnet und nicht mehr 
nützlich war, durfte er eingefangen und ins 
Tierheim gebracht werden. Nach zwei schwe-
ren Operationen, die ihm nicht nur körperlich 
schwer zu schaffen machen, leidet er auch 
furchtbar unter seiner Einsamkeit im Tier-
heim. Er ist einfach noch zu schwach, um in 
eine Katzengruppe integriert zu werden und 

so hört er in seiner Quarantänebox zwar die 
Stimmen und Geräusche des Katzenhauses, 
aber bei fast fünfzig Katzen bleibt nur wenig 
Zeit, ihm Zuspruch und seinen Lebensmut 
wieder zu geben. Der 14-jährige Caruso ist 
derzeit leider keine Ausnahme, drei weitere 
kranke Katzen, achtlos entsorgt, ein 4,5 Mo-
nate altes „Rassekaterchen“, trächtige Kat-
zenmamas, die den Tierheimmitarbeitenden 
am Tierheimtor in die Arme gedrückt werden 
… Gerade die kranken, alten und schwachen 
Katzen würden auf einer Pflegestelle in einem 
Privathaushalt wesentlich besser den Gene-
sungszeitraum überstehen. „Deshalb suchen 
wir dringend weitere Pflegestellen für unsere 
Katzen, die besonders viel Liebe und Fürsor-
ge benötigen. Einige Wochen wären für so 
eine kranke Katze eine enorme Hilfe “, appel-
liert Melanie Eckel, Mitarbeiterin des Katzen-
hauses im Tierheim Bad Soden / Sulzbach, an 
die Bevölkerung. 

Wer helfen möchte, findet unter https://www.
tierheim-bad-soden-sulzbach.de/Tiere/Kat-
zen/ den Interessentenfragebogen, der bitte 
auszufüllen ist. 

Wurde einfach ausgesetzt: Katze Harley�
Fotos: Tierschutzverein Bad Soden/Sulzbach

Kater Caruso würde sich in einer Pflegestelle 
sicher schneller erholen.

Sommerausflug der DRK-Ortsvereine 
Bad Soden und Schwalbach

Bad Soden (bs) – Die anhaltende Hitze der 
vergangenen Wochen hat den ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern des Deutschen Ro-
ten Kreuzes zahlreiche zusätzliche Einsätze 
beschert. Umso willkommener war der ge-
meinsame Sommerausflug der DRK-Ortsver-
eine Bad Soden und Schwalbach. Er bot Gele-
genheit, den Alltag hinter sich zu lassen, neue 
Eindrücke zu gewinnen und die Gemeinschaft 
zwischen den beiden Ortsvereinen zu pflegen.
Insgesamt 25 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer machten sich vom DRK-Stützpunkt in 
Bad Soden aus auf den Weg. Erster Halt war 
die geschichtsträchtige Landeshauptstadt 
Mainz. Bei einer einstündigen Führung durch 
den Mainzer Dom erhielten die Teilnehmen-
den spannende Einblicke in die beeindru-
ckende Architektur und die jahrhundertealte 
Geschichte des Bauwerks. Anschließend 
blieb noch ausreichend Zeit für einen Bum-
mel über den Mainzer Wochenmarkt und 
durch die Innenstadt.
Danach führte der Ausflug nach Bodenheim, 
einem traditionsreichen Weinbauort in 
Rheinhessen mit einer über 1.200-jährigen 
Geschichte. Dort besuchte die Gruppe das 
Weingut Benefiziathof May. Während einer 
fachkundigen Führung durch die Weinberge 
und den Weinkeller erfuhren die Teilneh-
menden Wissenswertes über den Weinanbau 

sowie die einzelnen Verarbeitungsschritte 
von der Traube bis zur Abfüllung. Den Ab-
schluss bildete eine Weinprobe, bei der die 
verschiedenen Weine des Weinguts verkostet 
werden konnten.
Den gelungenen Tag ließ die Gruppe bei ei-
nem gemeinsamen Abendessen in einer 
Straußwirtschaft ausklingen. In geselliger 
Runde ließ man die Erlebnisse des Tages noch 
einmal Revue passieren.
Der Sommerausflug war für alle Beteiligten 
ein voller Erfolg und stärkte insbesondere die 
Gemeinschaft der beiden Ortsvereine. „Nur 
durch die enge Zusammenarbeit der beiden 
Ortsvereine sind wir in der Lage, große Ver-
anstaltungen wie das Bad Sodener Sommer-
nachtsfest zuverlässig zu unterstützen“, be-
tonten Anna Walther und Wolfgang Jung von 
der Bereitschaftsleitung des DRK Bad Soden.

Viel Spaß hatten die Teilnehmenden am gemeinsamen Sommerausflug der DRK-Ortsvereine 
aus Bad Soden und Schwalbach.� Foto: DKR Ortsverband Bad Soden 

Behinderungen in Wald- 
und Kleiststraße
Bad Soden (bs) – Von Montag, 3. August, 
bis voraussichtlich Samstag, 26. Septem-
ber, kommt es aufgrund von Arbeiten an 
der Versorgungsleitung zu Behinderungen 
in Teilen der Waldstraße und der Kleist-
straße.


